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Eine Audienz bei Mehemed Ali
Au Schuberts Neise in das Morgenland

cbon am dritten Zage nach meiner Ankunft in Kairo
am 6 Januar I8Z7 wurde ich zur Audienz bei dem
Vicekönige gerufen dem ich namentlich durch da
k k Österreichische Consnlat sehr gütig empfohlen
war ES war damals noch Ramadan die Stun
de ward auf Abends acht Uhr angesagt In Beglei
tung des Mannes der sich mir hier in Kairo auf jedem
meiner Schritte als ein treuer Freund und einsichts
voller Führer bewährt hat des österreichischen Herrn
Consuls Champion und meines theuren Lieder ritt ich
durch die große Stadt die ich damals noch nie bei
Nacht gesehen hatte mit unS war zum Schutz und
Trutz des kleinen Zuges ein stattlicher Ianitschar wäh
rend mehrere Diener mit ihren keuchten nebenher gin

gen
Die jährliche Fastenzeit der Mohammedaner

Xlilll Iahrg iß
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gen Wie ganz verschieden ist der Anblick der ägypti
schen Haupistatt von dem jeder eben so großen Sradt
in Europa zur Zeit der Nacht Es war doch jetzt Ra
madan jener Monat des Jahres in welcher der
Moslim die Nacht zum Zage macht die Zeit seines
Faschings Wie lebhaft ist es bei solcher Gelegenheit
Abends um acht Uhr auf unsern Münchner Straßen
und anderwärts in den europäischen Städten Hier
aber Halle sich die Menge des Volkes fast ganz ver
laufen es war so still wie bei uns kurz vor Mitter
nacht außer den Leuchten aus den Madnehs und dem
Lampenlicht das aus einigen Moscheen und Brunnen
häusern hervorschimmerte erhellte kein Licht die dun
keln Straßen nur in den Buden und Läden der Kaf
feeschenken und Köche war noch Leben alle andre Lä
den und Häuser waren geschlossen auf den stillen
Straßen begegneten uns nur sehr wenige mit Later
nen versehene Menschen Diese nächtliche Stille
welche dem Europäer in den meisten morgenländischen
Städten anfangs so auffällt ist theils eine Folge des
Naturells der Morgenländer welche die Nacht gern
unter dem Obdach der Häuser und Mauernwände zu
bringen theils aber der polizeilichen Zucht und Strenge
Anderthalb Stunden nach Sonnenuntergang darf sich
außer den Blinden niemand ohne Laterne auf den
Straßen blicken lassen ein Polizeiossiciant derZabil
begleitet von mehreren Soldaten macht mehrmals die
Runde durch die Gassen seines Stadtviertels einer
seiner Begleiter trägt ein Bündel von brennbarem
Gestrüpp das in seiner Mitte glimmt und durch eine
Schwenkung leicht zur hellen Flamme entzündet wer
den kann sobald dem Zabit irgend ein verdächtiger
Gegenstand aufstößt läßt er diese Leuchte entflammen
obgleich nur selten auf diese Weise Diebe auf deren
Entdeckung die Runde vorzüglich ausgeht ertappt

erden weil diese im eigentlichen Sinne des Worts
die Lunte von weitem riechen Selbst in das Innere
der Kaffeehäuser erstreckt sich die nächtliche Aufsicht
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des Zabit der sich hierbei öfters der begnadigten
Diebe zu seinen Kundschaftern und Aufpassern bedient
Da bei solchen Gelegenheiken vor allem das ärmer
gekleidete Volk welches vielleicht nicht einmal mit einer
Papierlalerne sich versehen kann den leicht zu erre
genden Verdacht des Zabits auf sich ziehen kann
bleibt dieses bald nach Sonnenuntergang lieber in
seiner Hütte oder sucht sich sein Lager in irgend ei
nem Hofraum der Karavanen

Wir kamen jetzt in die Nähe d r Residenz Hier
wurde es Heller einzelne Pechpfannen und Laiernen
erhelleten den Weg hinan zum Schloßhofe und das
Innere seiner Thore Noch Heller waren alle Ein
gange und Treppen zum Palast des Vicekönizs so
wie die Säle des Palastes beleuchtet Da wir unten
in diesen hineintraten und die breite steinerne Treppe
hinanstiegkn tönte uns ein von ferne lieblich lauten
der Gesang von Männerstimmen entgegen ich glaubte
es sei Coneerj im Schlosse es war aber der Gesang
der Leibwache den diese beim Gebet des Eschi oder
der völlig eingetretenen Finsterniß anstimmte

Ich hatte zu meiner heutigen Audienz einen ganz
besonders merkwürdigen Tag getroffen Die ganze
hohe islamitische Geistlichkeit von Kairo Muftis und
Ulemas so wie andere Vorstände der einzelnen Secten
und geistlichen Orden saßen in einem der großen Vor
säle auf Polstern versammelt um dem Vieektnige
ihre Ramadansvisitc zu machen in dem Saale wan
delten vornehme Araber und Türken zum Theil ver
mischt mit orientalisch gekleideten Franken durchein
ander denn es waren Abgeordnete auS Mekka da
die sich durch die gelbe Farbe ihrer Kleidung durch
den großbauschigen Turban und wie mein Freund
bemerkte durch den grimmig verächtlichen Blick aus
zeichneten den sie im Vorübergehen auf uns fränkisch
gekleidete Christen fallen ließen Es war aber über
dies heute ein Botschafter des GroßsultanS auS Kon
stantinopel angelangt dieser hatte eben eine geheime

Au
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Audienz bei Mehemed Ali bei welcher nicht einmal
der gewöhnliche Dolmetscher desselben der Artin Bey

zugegen warWir durften nicht lange im Vorsaal stehen ein
vornehmer Diener der den österreichischen Consul
kannte führte uns hinein in das Zimmer des Artin
Bey der uns freundlich empfing zum Niedersitzen
auf die Polster nöthigte und mit Kaffee und Tabak
bewirthete Wir fanden hier den Leibarzt des Bice
königs den um die Bildungsanstalten so wie um das
Medicinalwesen des Landes hochverdienten ClotBey
Nach etwa einer Stunde wurde der Artin Bey abge
rufen auch wir trottn wieder hinaus in las für mich
sehr unterhaltende bunte Gedränge der Vorsäle Die
lange geheime Audienz war endlich geschlossen der
türkische Botschafter empfangen von dem Geleite
hoher Offieiere und seines eignen GefolgcS trat her
aus Jetzt begrüßte der Leibarzt auf einige Minuten
seinen Herrn dann erhielten die Abgeordneten von
Mekka einen kurzen Zutritt dann einen noch kürzeren
die hohe Geistlichkeit der Stadt welche unter viel
fachen Ceremonien und wie mir schien in strengster
Rangordnung ein und auStrat und beim Fortgehen
sehr ehrfurchtsvoll von der Dienerschaft und den Sol
daten begrüßt wurde Jetzt kam denn auch nach einer
kleinen Pause die Reihe an uns der Artin Bey führte
uns hinein in den Audienzsaal zum Vicekönig Dieser
saß rechts in einer Ecke des Saales auf dem präch
tigen Divan neben ihm in derselben Ecke doch auf
dem Divan der andern nicht derselben Wandseite
wurde mir der Ehrensitz angewiesen Mein Freund
Champion hatte mich von den einfachen Gebrauchen
der Begrüßung unterrichtet sobald ich mich gesetzt
hatte bezeugte ich mit Auflegung der rechten Hand
auf die Brust dem gnädigen Herrn meine schweigende
Ehrfurcht und wartete nun auf das was er durch
den vor uns stehenden Artin Bey zu mir sagen würde
Den schönen morgenländischen Gruß des Bicekönigs

Preis
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Preis sei Gott el hham du lillah für deine glück

liche Ankunft bei uns, übersetzte der Artin Bey auf
Französisch Seine Königl Hoheit freuen sich über
Ihre glückliche Ankunft in Kairo, und so stachen
auch die türkischen Ausdrücke des Vieekönigs im übn
gen Verlauf des Gespräches wie mir dies später mein
sprachkundiger Freund Lieder weiter auseinandersetzte
sehr gegen die Worte der französischen Uebersetzung ab
Ehe ich jedoch in meinem Bericht über den Inhalt des
Gespräches fortfahre muß ich doch den äußern Ein
druck beschreiben den der Mann welcher jetzt mit
mir sprach auf mich machte und auch die Art der
Bewirthung die mir und meinen beiden neben mir
sitzenden Begleitern während des Sprechens widerfuhr

Mehemed Ali ist ein wohlgebildeter kräftiger
GreiS mit durchdringend blickenden Augen In sei
nen Mienen spricht sich das Gefühl nicht allein der
äußern Macht aus die ihm verliehen ist sondern
auch jener inneren welche das Talent und der feste
entschiedene Wille dem einen Menschen über viele an
dere giebt Ich dachte bei dem Anblick des ManneS
an Vieles das ich von ihm gelesen und gehört hatte
es war mir als sagten seine Mienen ihr beachtet den
eisernen Pflug der die Furchen durchschneidet nicht
aber die Hand die auf dem Pfluge ruhet

Der Beschluß folgt

Chronik der Stadt Halle

1 Thüringisch Sächsischer Verein
e archäologischen Sammlungen deS Thüringisch

Sächsischen Vereins für Erforschung des vaterländi
schen Alterthums sind in der neuesten Zeit durch meh
rere sehr interessante und durch hr hohes Alter um so
bedeutendere Gegenstände bereichert worden Dahin

gehört
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gehört z B ein aus der Kirche des Dorfes Trotha
bei Halle stammender mit Figuren und Inschriften
versehener sehr merkwürdiger Taufstein aus der Mitte
des IZten Jahrhunderts In der Provinz Sachsen
kannte man bisher nur ein Denkmal der Art von so
hohem Alter den gegenwärtig im Merseburger Dom
aufgestellten Taufstein aus der dortigen Neumarkts
Kirche über welchen in den neuen Mittheilungen des
Thüringisch Sächsischen Vereins und später auch in
Puttrich S Denkmalen der Baukunst das Nähere be
richtet worden ist Nicht minder interessant durch
seine höchst eigentluimlichen Verzierungen ist ein im
vorigen Ja re bei der Restauration der ältesten hiesi
gen Kirche zum heiligen Moritz tief im Innern der
Kirche ausgegrabener sehr schöner Säulenknauf aus
der Zeit des sogenannten Byzantinischen Baustyls
Spätestens dem 12ten Jahrhundert dürfte ferner ein
steinerner Sarkophag angehören welcher ebenfalls im
Innern dieser Kirche gefunden worden ist Derselbe
bildet eine mächtige ungefähr 8 Fuß lange 3 Fuß
breite und 2 Fuß dicke Platte von rothem Sandstein
in welche das Behältniß für den sieben Fuß großen
männlichen Leichnam den körperlichen Verhältnissen
genau entsprechend ciagehauen ist Man fand in
dem mit einer schwachen Sandsteinplatte bedeckten
Sarkophage nicht als die Knochen des Leichnams und
Erde die Röhren des linken Beines hatte der Be
grabene einst im Leben gebrochen und durch schlechte
Hcilunq waren sie viel kürzer als die des andern Bei
ncS so daß der hier Bestattete bedeutend gehinkt
haben muß Diese Art die Leichname vornehmer
Personen zu bestatten gehört der ersten Zeit nach der
Einführung des Christenthums in unserm Vaterlande
an Obgleich in andern Ländern Denkmale der Act
aus derselben Zeit wohl öfters aufgefunden worden
sind gehören doch so weit es bekannt ist in unsern
Gegenden dergleichen Grabmäler aus eimr so frühen
christlichen Zeit zu den größten Seltenheiten und

schwer
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schwerlich dürste cm linderer historisch antiquarischer
Verein unseres Vaterlandes im Besitze eines ähnlichen
Sarkophages sein

2 K i r ch e n s a ch e n
A ie in der Marienkirche vergangnen Sonntag den
10 d M in einkm Collectenbecken vorgefundenen
Zehn Silbergroschen zur Begründung der
evangelischen Gemeinde zu Jerusalem sind an den
Herrn Superintendenten Guerike zur Weiterbeför
derung abgegeben

3 Geborue Getrauet Gestorbene in Halle
März April 1842

s Geborn e
Marienparochie Den 4 Febr eine anehel Tochter

Nr 995 Den 21 März dem Handelsmann
Firnsch eine T Bertha Amalie Nr 946
Den 22 dem Registratur beim hiesigen Magistrat Tisch

me er ein Sohn Wilhelm Theodor Nr t64
Den 27 dem herrschaftlichen Kutscher Schmidt ein
S Johann Christian Heinrich Nr 81 Den
2 April dem Mützensabrikant Schmidt ein S Jo
hann Friedrich August Carl Nr 78 Eine unehel
T Nr,769, Den 6 dem Handarbeiter Schüye
ein S todtgeb Nr 970

UlrichSparochie Den 13 Januar dem Professor
am Königl Friedrich Wilhelms Gymnasium Posen
I Löw ein Sohn Hermann Alfred Johanne
Nr 286, Den 24 dem Doctor der Philosophie

und Privatgelehrten Schadcberg eine T, Julie Au
guste Nr 288 Den 2 April dem Schneider
meister tti Werrh eine T, Therese Louise Nr 266

Moritz
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Moritzparochie Den 21 Februar dem Steinhauer
meister 25ecker ein S Carl Albert Nr 2206
Den 24 ein unehel S Nr 633 Den 2V März
dem Schneidermeister Iahn eine T Ottilie Nr 483
Den 21 dem Schuhmachermeister Hammer eine T
Johanne Leopoldine Therese Nr 701 D n
4 April ein unehel S Den 9 ein unehel S

Entbindungs Institut

Domkirche Den 22 Febr dem Professor Söhnte
einS Leonhardt Nr 260 Den 27 März dem
Holzwaarenbändler Heysc eineT Antonle Johanne
Marie Thereste Nr 303 Dem Täschnermeister
Heinzmann eine T Emma Nr 679

Neumarkt Den 8 März dem Bäckermeister Münx
ein Sohn Albert Nr 1131 Den 16 dem
Schuhmachermcister Loren einS Wilhelm Theodor
Nr 1122 Den 2Z dem Korbmacher Christian

eine T Sophie Minna Adelheid Nr 1218
Glaucha Den 14 März dem Kaufmann Förster

eine T Marie Louise Nr 172V Den 24
dem Zimmermann Schiller ein S Hermann Theodor
Nr 1773

Militairgemeinde Den 16 März dem Unlerofficier
Ruhfuß eine T Friederike Bertha Auguste Henriette
Nr 1039 Den 24 dem Feldwebel Friedrich

Zwillinge Auguste Louise Friederike u Wilhelm Eduard
Nr 691

l Getrauet
Marlenparochie Den 10 April der Kohlgärtner

Rosch mit M S R Thielicke Der Tischlermeister
Schaaf mit D Chr Schmidt Den 11 der Stein
setzer Gohre mit Th Gottwald Der Drechsler
meister Luders mit Chr L A d Amblardcr

Ulrichs



Sechzehntes Stück 495
Ulrichsparochie Den 11 April der Gärtner Mil

radr mit M R Fischer Der Buchhalter Wei
mar genannt Ierichorv mit R F tvchrmann
Den 12 der Schlossermeister Rauysch mit M Lh Zv
tvege

Moritzparochie Den 10 April der Kunstgärtner
Völkcl in Gera mitA L T tVipplinger Den 11
derGlasermeisterBuchhelmmitM A Raue Der
Saljpacker Thalmann mit M L D Mcnre

Domkirche Den 10 April der Handarbeiter Rling
ner mit L L Gchaaf

Neu markt Den 10 April der Fabrikarbeiter Mäh
necke mit T lL Merseburger

c Gestorbene
Marienparochie Den 6 April der Seifenfabrikant

Schaller alt 44 1 6 M Blasenverhärtung Des
Professors Dr Dieck S Heinrich Christian Friedrich
alt II IM 2W 6T Lungenlähmung Den 6
des Handarbeiters SchüyeS todtgeb Den 7 des
Uhrmachers Pflug T, Wilhelmine Auguste Henriette
Anna alt 1 I Lungenentzündung Den 8 des
gewef Proviant CommissariuS Hellmoldr Ehefrau
alt 63Z 4 M 1W 4 T Brustkrankheit Den S
der Schuhmacher Hausdorf alt 76 1 6 M 3 W Z T
Schlagfluss Des Schuhmachers Rost T Marie
Christiane Charlotte alt 4 I 2 M Vrustkrankheic

Ulrichsparochie Den 8 April der Handarbeiter
Dorenrvase Almofengenosse alt 44I Schlagfluß
Den 9 des PostschirrmeisterS Rlitsch S Friedrich
Albert alt 1 M 2 W Krämpfe Den 10 des
Schenkwirlhs Trager Wittwe alt 63 Z 8M Lmi
genlähmung

Moritz
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Moritz parochie Den 2 April eine unehel T alt
1M 2W Krämpse Den 7 des Schneidermeisters
PlöyT, Friederike Christiane Therese Ernestine alt
3W 2T Schwäche Des Schuhmachers Schulze
ZwillinqSsohn alt Stunde Schwäche Den 9
des Handarbeiters Hagelgans Ehefrau all 40 I
Entkräftung

Domkirche Den 3 April des Handarbeiters Hagel
ganz Drillingstochler Christiane Friederike Therese alt
5 Tage Schwäche

Katholische Kirche Den 17 März des Schenk
wirths Rothe S Heinrich ZuliuS Adam alt I I
2 M 2 T Wasserkopf

Glaucha Den 6 April des Schmiedemeisters U ci
demann T Marie Caroline Amalie alt21 1W
3 T Brustwassersucht

4 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den l4 April 184S
Weiyen LTblr SSgr SPf bis S Thlr L0 Sgr Pf

Roggen l 7 6 1 I0Gerste 22 K S5Hafer 3 17 bHerausgegeben im Namcn der Armendircction

vom Diaconus Dr and er

Bekanntmachungen

200V bis 3000 Thlr liegen ganz oder einzeln ge
gen höhere als Banco Zinsen zum sofortigen Ausleihen
bereit Näheres beim Canzlist Ren necke Strohhof
Herrenstraße Nr 2046
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Materialrvaaren Auction

Dienstag den 19 und Donnerstag den 21 April
Nachmittag 2 Uhr werden die zur Kaufmann Süße
schen ConcurSmasse gehörigen Materialwaaren bestehend
in Tabak Zarbewaaren Zucker Gewürze Liqueur
und Branntwein nebst den sämmtlichen Ladenutensilien
Waarenrepositorien Ladentischen Waagschaalen Ge
wichten leeren Fässern c in dem Hause Neumarkt Nr
1246 gerichtlich verauctionirt werden

Grärven Auctions Commissar

AucrionMontag den 18 d M Vormittags 10 Uhr sollen
in der Stadtfleischergasse Nr 136 mehrere Sauerkohl
tonnen eine Getreidesege eine Karre eine Nachschlepp
darke u dgl m Geräthschaflen versteigert werden Auch
ist daselbst ein großer lrockner Keller und ein Stall zur
Aufbewahrung trockner Waaren jetzt oder zu JohanniS
auf ein oder mehrere Jahre zu vermiechen

Halle den 16 April 1342

Zch habe Halle zu meinem Wohnort gewählt um im
Verein mir meinen Töchtern mich dem Unterricht im Plano
forie Gesang und der französischen Sprache zu dem in
Halle üblichen Honorar für jungeDamen und Kinder in
und außer dem Hause zu widmen Sollten sich junge
Damen finden die französische Lesestunden wünschen wo
über das Gelesene nachher französisch conversirt wird so
Ist für klassische neuere und ältere Lectüre gesorgt Hier
auf Refleciirende ersuche ich gehorsamst mich in den Mor
genstunden von 9 2 Uhr In meiner Wohnung kleine
Ukichsstraße Nr 1006 davon in Kenntniß zu setzen
wo die nähern Bedingungen einzusehen sind

Halle den 6 April 1842
Die verwittwete Kreiskassen Rendant M Tielebein

Ein halbverdeckler Korbwagen steht wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen Brüderstraße Nr 206
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Spielkarten
Naumburger und Stralsunder Fabrikat verkaust vo
heule an

W Hesse
Papierhandlung Schmeerstraße Nr 716

Ferdinand Weber Märkerstraße am Markt
empfiehlt sein jetzt aufs beste mit dem Neuesten sortirteS
Lager von Lampen und fein lackirten Waaren bei billi
gen Preisen zur gütigen Beachtung

Die Listen Ster Klasse 86ster Lotterie sind angekom
men und können bei mir eingesehen so wie die Gewinne

in Empfang genommen werden
Der Königl Lotterie,Einnehmer L ehmann in Halle

Ein ehrlicher fleißiger reinlicher und starker Ar
Leiter findet als Hausknecht bei einem Kaufmann sogleich
einen guten Dienst Herr Branvr in Nr 131 sagt
das Nähere

Einige Pulte mit oder ohne GlaSschrank werden zu
taufen gesucht große Steinstraße Nr 160

Berhmann
Im Hause Nr 1506 Vorstadt Steinthor sind drei

Stück Enten und ein Entrich zur Zortzuchl zu verkaufen
wobei von denselben eine Quantität frisch gelegte Eier mit

abzulassen sind

Vier Acker Land in Wörmlitzer Feldmark belegen
sollen für dieses Jahr Ruthenweise billig zu Kartoffeln
verpachtet werden Näheres hierüber große Märker
straße Nr 410

Schöne frische Messinaer Apfelsinen wie auch Bast
matten verkauft billigst Johann Mayele

in den drei Königen
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L ogisvcrändcrunA
Daß ich nicht mehr vor dem Klausthore bei dem

Eisenwaarenhändler Herrn Walter wohne sondern an
der Halle und Zapfenstraßen Ecke Nr 654 zeige ich
meinen werthen Geschäftsfreunden mit der Bitte ergebenst
an mich auch hier mit recht vielen Aufträgen zu beehren
sowohl in Zeugschmiede Arbeit als auch Pfannenschmidts

Artikeln als Ofenthüren Ofenröhren und sonstigen
Pfannenschmidts Arbeiten Für gute Arbeit schnelle
und reelle Bedienung werde ich bestens sorgen

Chr Glaser Zeug und Pfannenschmidt

Ich der Unterzeichnete wohne nicht mehr an der
Glauchaischen Kirche Nr 20 sondern in der Tauben
gasse Nr 1771 Halle den 8 April 184Z

G U eise Ziegeldeckermeistcr
Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publi

kum die ergebenste Anzeige daß ich nicht mehr am Fran
ckenSplatz wohne sondern mein HauS auf dem Schülers
Hose Nr 749 bezogen habe milder Bitte mir auch
in meiner neuen Wohnung das bisher so gülig geschenkte
Zutrauen ferner zu erhalten

L R le mm S chlossermeister
Ich wohne jetzt nicht mehr NalhhauSgasse Nr 263

sondern Zänkergasse Nr 628 am alten Markte Auch
kann ein Bursche in die Lehre treten

Aust Tischlermeister
Einem geehrten Publikum empfehle ich eine Aus

wahl von kurzen und langen Tabakspfeifen und bitte
um gefällige Abnahme

A Huth Drechsler
von jetzt an wohnhaft an derPromenade Nr 1345
Junge Mädchen welche das Weißnähen unentgeld

lich erlernen wollen können sich melden kleine Brauhaus
gasse Nr 381 bei der Wittwe Ia hn sen

Einen Lehrling sucht der Schuhmachermeister Die
trich StcinwegNr 1719
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Ein HauS in einer lebhaften Straße der Stadt be

legen welches sich zu jedem Geschüft eignet vorzüglich
aber für Viehhalter passend ist und 4 Stuben 4 Kam
mern 2 Küchen Hofraum Brunnenwasser 6 Ställe
u f w enthält soll Veränderungshalber schleunigst ver
pachtet oder auch verkauft werden Näheres theilt un

entgeltlich mit A Röck
alter Markt Nr 643

Das seither von der Frau Kammerherrin von
Hardenberg in dem Hause des Herrn Justizcommis
sarius Fiebiger kleine Klausstraße Nr S27 be
wohnte Familienlogis ist wegen Veränderung ihres Wohn
ortes zu JohanniS oder Michaelis dieses Jahres ab zu
vermiethen und ist das Nähere hierüber in dieser Woh
nung eine Treppe hoch zu erfahren

Ein Logis von 2 Stuben Kammer Küche nebst
Zubehör ist zu vermiethen und 1 Oc ober zu beziehen

Ferdinand tVeber
Märkerstraße am Markt

Auf dem kleinen Berlin Nr 414 parterre ist eine
kleine meublirte Stube nach dem Hose heraus an einen
einzelnen Herrn oder Dame billig zu vermiethen und kann
in den Vormittagsstunden von 10 bis 11 Uhr gezeigt
werden

Große und kleine Sommerlogis sind zu vermiethen
im Schmidtschen Garten

Freundliche Sommerlogis mit Meubles sind noch
zu vermiethen in Giebichenstein Nr 83 bei der

Wittwe Deichman
Zu miethen wird gesucht ein LogiS welches sich zur

Betreibung der Tischlerprofession eignet und zu ZohanniS
zu beziehen ist jedoch aber aus den Stadttheilen welche
nach dem Neumarkt grenzen oder auf demselben selbst
Hierauf reflectirende Vermiether wollen sich gefälligst
melden großer Sandberg Nr 268
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Gin freundliches Sommerlogis wobei Gartenpro
meilade nahe bei den diesigen Badeanstalten ist von
jetzt an bis 1 Oktober c billig zu vermieihen Näheres

bei Moriy Förster Steinweg
Das Logis mir MeubleS welches bis jetzt vom

Herrn Adjutant vonBecren bewohnt war steht sofort
an einzelne Herren mit oder ohne Bedientenstube und
Pferdestall zu vermiethen

G Schmidt an der Moritzkirche

Eine Stube nebst Kammer ist zu vermiethen und
kann sogleich oder zu ZvhanniS bezogen werden im
Nosenbaum

Backhaus Verpachtung
Ein Backhaus nebst Inventarium ist unter billigen

Bedingungen zu verpachten und sogleich oderZohanniS zu
beziehen Näheres kleine Ulrichsstraße Nr 1019

Ein HauS nahe am Markte wobei ein lebhafter
Handel betrieben wird ist zu verkaufen Wo erfährt
man bei dem HenngShändler Herrn Bolye am Markte

Auf der Grube Sophie an der Chaussee vor
Bennstedt ist Vorraih von sehr guten

Form und Knörpel Kohlen
Abnehmer größerer Quantitäten bitte ich mit mir zu
sprechen Srengel Maurermeister

Geschloßne und ungeschloßne Zedern sind zu verkau
fen kleiner Sandberg Nr 266

Fette Limburger K ä se das Stück 7 Sgr 6 Pf
empfiehlt C H Risel

Alte Kleidungsstücke und Federbetten kaufe ich
Auch zeig jch einem geehrten Publikum ergebenst an
daß ich alle Arten von Flecken in Kleidungsstücken reinige

Drechsler
Rannische Straße im Gasthof zur goldnen Rose



600 Bekanntmachungen
Heute Abend 6 Uhr starb unsre innigstgeliebte Mut

ter Schwieger Groß und Urgroßmutter die ver
wittwete Frau Auguste Hulbe geb Lippähn in
einem Alter von 71 Jahren 6 Monaten 22 Tagen nach
langen schweren Leiden ruhig und ergeben an gänzlicher
Entkräftung Theilnehmenden Verwandten und Freun
den widmen diese Anzeige vie Hinterbliebenen

Halle den 14 April 1342

Hierdurch statte ich dem Herrn Oberdoctor Schulze
meinen heißen Dank ab für die Wiederherstellung meines
Kindes so wie ich zugleich für die Bemühung des Herrn
1 r BehrenS danke Halle den 14 April 1842

Marie Rose
Ein ordentliches Mädchen bei Kindern wird zum

ersten Mai verlangt Näheres ertheilt die Hebamme
Schmelzer in der Leipziger Straße

Neumarkr Geiststraße Nr 1282 sind noch alte
Braunkohlensteine zu haben Albrecht Tischlermstr

Sonntag den 17 April soll bei mir mein von neuem
eingerichteter Tanzsaal mit Musik und Tanzvergnügen
eingeweihet werden wozu ich ergebenst einlade

Bernstein in P ssendorf
Sonntag frische Pfannenkuchen bei

Rühne auf der Maille
Kommenden Sonntag und Montag lade ich zum

Gesellschaftstag mit Musik ergebenst ein
Tveber in Diemltz

Theater Anzeige
Sonntag den 17 April Die stolze Spröde oder

Hochmuth kommt vor dem Fall Diese Vorstellung wird
zwei Mal gegeben der Anfang zum ersten Mal ist um
6 Uhr und zum zweiten Mal um 7 Uhr Montag
den 13 April Dr ZohannFaust zum letzten Mal

I L Lange rich
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